
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 33 (1917)

Heft: 46

Rubrik: Bau-Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Me fdjfoetj.
9tteiflerfLi»fi

niter
tyanbwerïe

urtb
©ewicrfce,

öecen

fHramjjea «sa
ferste.

pp^àgrè) igljp,
VsT

' il»«bSf rt*9i0C0

fees; gtfaittteit Pdilcrfrhûfl

8^7,

tifs /

Uireftion: fffitbctt.
®«f(5)elKè je 'Donnerstags trab Eoftet per ©entefter gr. 8.60, per 3atjr ftt. 7. 30

^nferote 25 dtS. per ehifpatttge tßetitjetle, bei größeren Ituffräfl«»
ntlfprectjenben Stabatt

P«» 14, ^eUviw* 1918

(Srft utcuti gclnitbct iff bei* Dlnrfjcu,
9Jlngft bu bent 3rf)tffntattn Wrubljcit utadjett.

Ban-bronift.

®(wpollgeilt<!je Scrotal»
fl*»0c» bei ©tabt 8ö«L
rourben am 8, gebruar für
folgenbe SauprojeEte, teil»
roeif'e unter Sebingungen, er*
teilt: 1. ©tabt 3üricE) für groel

einfadje unb 21 ®oppelmel)rfamillenl)äufer, etne geuer»

roehrremife unb eine iHemife für baS ©trafcenlnfpeEtorat
Sabenerftraße 291, 293, 295, SbeElafitaße 2, 4, 3, 5,

7, 9, 11, 15, 17, 19, ßurltnbenftrafje 233, 235, 237,
232, 234, 236, 3entralfirafje 263, 265, 267 unb 3p»
preffenftrafie 40, 3-3; 2. 3. 5R. ©rob für einen Um»

bau 9ieptunfirafce 2, 3. 7; 3. 3. Sfleljfufc für ein ©in«

familienljauS 2itllSftrofje 48, 3. 7 ; 4. Srtebelfjorn & ©te.

31.»®. für einen Umbau Sufoutfir. 21, 3. 8.

»aulrcblte beô KantosS KantonSrat

beantragt ber SRegterungSrat bie SeroiHigung oon 80,000

granEen für ©Inridjtung beS ©tbgefdfjoffeS im $aufe
©Langenberg in 3üriL für 3t-ecîe ber KantonSfdiuIe,
fomie bte ©rtiölfung beS für bie ©croetterungSbauten in

9leu<3ii) ein au beroitligten KrebiteS oon 1,547,600 auf
1,947,600 gt.

»anligcä auf Söttd). ©iabtrat oon 3ör»d>

beantragt bem ©rofjen ©tabtrat bie Snberurig ber 93er»

orbnung betr. baS fecflfte ©efdjofi unb®adj*ä"ro*
mit folgenben neuer Seftimmuitgen : 3" Käufern, beten

@ejimSf)öf)e nad} Saugefe^ 20 m betragen barf, ift eS

bei ^Befolgung ber tn 3lrtiîei 2 bis 8 blefer 23erorbnung
aufgehellten SGorfdiriften geftattet, über bem ©rbgefLofj
unb oter ©tocEroerten baS erfte ©adjgefdiof} al§ fed^ftcö
©efLofj mit 3Bof)n», ©d^laf unb 3irbeit8räumen auSgu*
bauen uttb gu benü^en. 2Bo bte SöorauSfe^ungen [oon
3lrti!el 1, 3tbfatg 3, rtic^t oorliegen, bürfen ausgebaute
Siäurne, bte Ijötjer als im fünften ©efdjoffe liegen, als
©ingelgimmer benfitgt roerben, toenn fie fdfon oor bem
28, 3uli 1907 beftanben unb ben gefunb^etts» unb feuer»
poltgetlidjen Seftimmungen genügen.

©emetBbe^auSbau in Ktltperg (8fl«d)) Unto
93orbe^alt ber ©enefjmigung burdj bte ©emeinbeoerfamm»
lung fjat ber ©emeinberat einen Kaufoertrag abgefdjloffen,
roeldfer begroecEt, bie fitegenfdgaft ,/^otel Saljnljof,"
angufaufen, um bie ©ebäulldjEetten in ein ©emeinbe»
IjauS umgubauen. ®er ©emeinberat ge^t oon ber @r=

roSgung aus, unter ben feigen 93ert)äItniffen;oon einem
3ieubau abgufeljen, für roeldjen oerfLiebene projette
bereits oorliegen, um bie oeränberte Sage nadj ibern
Krtege abguroarten. ®aS DbjeEt Eann Ijeute billigtet»
morben roerben.

953affetoerfor0tt«0 Uelifott (3üridjfee). ®te @e°

metnbeoerfammlung befdjlofj ben projeEtierten mit ber
SBafferoerforgung äReifen gemeinfam auSgufüljrenben 3ln<

lauf eines 65 3lren meffenben ©runbftücteS im @d)umbet,
um ben Kaufpreis oon 3000 gr. gum groetïe bet 3lrron»
bterung unb SCBalbanpftangung. SJlan erhofft aus biefer
Tlafjregel einen günftigen ©inflifj auf bie borlige Quelle.
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' U««tchiwgiges

der gesamte« Meisterschaft

Direktion: Se«»-Häwgksäsä Erste«.

Grschàè ze BannerStagS und tostet per Semester gr> 8. K0. per Jahr Ar. 7. so

Inserate 26 UtS. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträge»
entsprechenden Rabatt

Zürich, ste» 14. Feürirar 1ì>18

Erst >vcn» gelandet ist der Nachen,
Magst du dem Ichissman» Grobheit machen.

Ssu-edrsM.

»««polizeiliche Bewilli-
g««ge» ver Stadt Zürich
wurden am 8. Februar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Stadt Zürich für zwei

einfache und 21 Doppelmehrfamilienhäuser, eine Feuer-
wehrremise und eine Remise für das Straßeninspektorat
Badenerstraße 291, 293, 295, Theklaftraße 2, 4. 3, 5,

7, 9, 11. 15. 17, 19, Zurlindenstraß« 233, 235, 237,
232, 234, 236, Zentralstraße 263, 265, 267 und Zy-
pressenstraße 40, Z. 3; 2. I. R. Grob für einen Um-

bau Neptunstraße 2, Z. 7; 3. I. Rehfuß für ein Ein-
familienhaus Titltsstraße 48, Z, 7 ; 4. Trtebelhorn à Cie.

A.-G. für einen Umbau Dusourstr. 21. Z. 8.

»««lrevite des Kantons Zürich. Dem Kantonsrat
beantragt der Regierungsrat die Bewilligung von 80.000

Franken für Einrichtung des Erdgeschosses im Hause

Schanzenberg in Zürich für Zwecke der Kantonsschule,

sowie die Erhöhung des für die Erweiterungsbauten in

Neu-Rhein au bewilligten Kredites von 1,547.600 auf
1,947,600 Fr.

»änliches a«S Zürich. Der Stadtrat von Zürich
beantragt dem Großen Stadtrat die Änderung der Ver-

ordnung betr. das sechste Geschoß und Dachräume
mit folgenden neuer Bestimmungen: In Häusern, deren

Gesimshöhe nach Baugesetz 20 m betragen darf, ist es
bei Befolgung der in Artikel 2 bis 8 dieser Verordnung
aufgestellten Vorschriften gestattet, über dem Erdgeschoß
und vier Stockwerken das erste Dachgeschoß als sechstes

Geschoß mit Wohn-, Schlaf- und Arbeitsräumen auszu-
bauen und zu benützen. Wo die Voraussetzungen 'von
Artikel 1, Absatz 3, nicht vorliegen, dürfen ausgebaute
Räume, die höher als im fünften Geschosse liegen, als
Einzelzimmer benützt werden, wenn sie schon vor dem
28. Juli 1907 bestanden und den gesundheits- und feuer-
polizeilichen Bestimmungen genügen.

GemeikdehauSbau i« Ktlchverg (Zürich). Unter
Vorbehalt der Genehmigung durch die Gemeindeversamm-
lung hat der Gemetnderat einen Kaufvertrag abgeschlossen,
welcher bezweckt, die Liegenschaft „'Hotel Bahnhof,"
anzukaufen, um die Gebäulichkeiten in ein Gemeinde-
Haus umzubauen. Der Gemeinderat geht von der Er-
wägung aus, unter den jetzigen Verhältnissen)von einem
Neubau abzusehen, für welchen verschiedene Projekte
bereits vorliegen, um die veränderte Lage nach )dem
Kriege abzuwarten. Das Objekt kann heute billiger-
worden werden.

Wasserversorgung Uetiko» (Zürichsee). Die Ge-
metndeversammlung beschloß den projektierten mit der
Wasserversorgung Meilen gemeinsam auszuführenden An-
kauf eines 65 Aren messenden Grundstückes im Schumbel,
um den Kaufpreis von 3000 Fr. zum Zwecke der Arron-
dierung und Waldanpflanzung. Man erhofft aus dieser
Maßregel einen günstigen EinflH auf die dortige Quelle.



3Buftr. fd)W«>3. #anbtt> Leitung („SÖeifterblatt") «t. 46

8« graflc Der dntwicfteag Bern« j«t ©tro^flaftt
enthält baS Programm ber fceiflnttig bemoîraiïfdjeti
gartet bet ©labt Bern folgenbe fünfte:

KommunaleBobenpolitiElnwetternUmfang burdj
©rroerbung unb Serïauf oon Siegenfcljaften unb Ber«
mehrung beS ftäbtifdjen ©runbbeftheS. ©infetpng etnet

Kommiffion fût Bobenpolitif unb ©labt « ©rweiterung.
BobenwertftatiftiE unb «Sanierung. Beoifion beS Bet«
fastens bet SanboetEäufen. SBauootfd^riflen füt Anlage
ber BetEehrSfirafjen unb be« ©irafjenbahnnetseS im $ln=
blicf auf bte ©rweiterung bet ©tab! unb bte fpätere
©ingemeinbung bet umliegenben Drtfchaften.
Bebauungsplan mit BerEehr«-- unb SBohnftrajjen für
bie Stabterroeiterung, mit Bobenreferoationen für BlarEt«,
©rholungS» unb Spielpläne, fût öffentliche Slnlagen,
©ärten unb ^ßarte, für ©emelnbe«, Kitten» unb Schul«
^ausbauten unb Abgabe oon Bauplänen p gemetnnünigen
Unternehmungen. Beoifion bet Bauorbttung mit Bor*
fdjriften übet ^ggtenlfc^e unb äfthetifdje Slnlage bet
©trafen unb Käufer. Betotbnung pm ©d) uh e unb

pr ©rhaltung oon Slltertümern, Baturbentmälern,
pr ©idjerung be« ©tabtbilbe«, bet Sanbfdjaft unb ber
Slu«ficht«pun£te oor Betunftaltung (ültt. 83 ©inführungS«
gefen gum ©chwelpr. 3'oitgefenbuen). Bermehrung ber
Bahnoetblnbungen unb Berbefferung ber gahrtenptäne
für ®ranfit« unb SoEatoerfeh*- Söfung ber Bahnhof«
frage nach Blafjgabe einer grofjftäbtifchen, grofjjügigen
Slnlage. SluSbau beS elcfttifd^en ©chmalfpur« unb Straffen
bahnnetje« für ben Bettelt mit bem gefamten Çlnterlanb
bet ©tabt. Berooüftänbigung be« @trafjenbahn«BeheS
unb Sluêbau be§ ©trafjenbahnbetriebeS. Beffere Ber«
binbung ber Slujjen quartiere unter fiel).

Baljnljofttmbü« in Biel. Bach längerer ^ßaufe, bie

butd) bie SBitterung8oerhältniffe geboten mar, finb bie
Slrbeiten am Bahnfwfuntbau roteber aufgenommen toorben.
SBaurer, ©teinfjauer unb ©rbarbeiter finb toieber am
SBerEe, 2lm Übergange nach Bibau ifi bte eine Blauer
besänftigen Unterführung pr enbgültigen Ço'ge aufge«

führt unb bie Sbecfftcine finb bereit« aufgelegt toorben.
Sluch an ber ©chlachthauSftrufje ift toieber Seben erwacht
®ie,3Jtattenfiraf}e wirb gegenwärtig weft wärt« fortgefent
bis pr ©Inmünbung in bte ©chlachthauSfirafje. ®tefe«
©rwadjen ber BautätigEett ift als fefyr wiMommene Slr-=

beitëgelegenheit p begräffen.

Ban oo» BJnatitonlmagajinen int Ronton ©lata«.
(Korrefp.) 3"' ©tarner Unterlanb, jwifchen Bäfel«
unb SBeefen, roetben Baraden für bie eibgenöffifchen
BlunitionS Blagajlne, forole eine jirta jroet Kilometer
lange gufahrtSftrafie erfiettt. ®le SfaSführung bet lectern,
forotebte gunbamentierungSarbeiten ftnb um ben ißretS
oon jirfa gr. 60,000 ber Baufirma ©omiotti ttt Çaêlen
(©taruS) übertragen toorben. ®tefe Arbeiten ftnb in
jtoeieinbalb Blonaten fertig p erfteilen.

innere Benonatlon ber ^fartfitdfe in 3«0. ®t«
Kirchgemeinbe 8etfammlung l)at elnfümmig befcfloffen,
bie*3nnen « Benooation ber Bfarttirdhe im Saufe btefeS

3ahre« auSpführen. ©ci) on feit mehreren fahren tjatte
bte Rircljenoertoaltung biefe Benooation in StuSficl)t ge«

nommen unb bie baijerigen Borarbeiten getroffen, unter
anberem etne etnläpdje Begutachtung feitenS be« h«*'
oorragenbften KirdjenEunfiEennetS, Çetrn ^Sater ®r. 9ltb.
Kuhn oon ©infiebeln, oeranla^t. ®er Kirctjenrat hatte
bie grage grünblich ftubiert unb oorbereitet. ©in betaiü
Iterte« Programm für bte Beftauration ift ausgearbeitet ;

bie roidhtigften Berträge tnSbefonberS für bie Kunfü
arbeiten; ftnb feftgelegt, ebenfo liegen für bie Hauptarbeiten
fefte Singebote oor. 3« lünfilerifdjet unb baulicher Be>

jtehung liegt bte Oberleitung tn ben £änben oon Herrn
iß a ter 'jDv. SI Kuh", bie fonefte SluSfübrung ber

Slrbeiten hat H^ Slrchiteft @. SBeber tn 3«fl i"
übermachen. 3nflujloe Slr^itetten•Honorar fteüt fidh ber

Koftenooranfdhlag auf ben Betrag oon 125,000 gr.

Btriegnng bed SBerlhofed in Bafel. ®a§ 3Bert<

hofateal an ber ißeftalo^iftraße ift befanntlich " für bie

Neubauten bcS SlnatomlegebäubeS unb ber phqjilallfchen
Slnftalt in Slnfpruch genommen; ber SBerfhof folllaitf
etnen Sagetplah ber ©h- SHerianfchen ©tiflung (®reifpih)
am Seimgrubentoeg oerlegt werben. ®te SWobiliaroer'
waltung foil im fogenannten 3ö^linhof untergebracht
werben. ®le bort befinblichen brei ©chultlaffen foöen
tn anbern ©chulhäufern ißlah finben, ba« ÜUlateriaü

SHagojln ber ©tabtgärtneret würbe nn^ bem Slteal ber
©tabtgärtnerel felbft oerlegt. ®ie ©efamtfoften werben
auf 130,000 gr. oeranfchlagt. ®em ©ro^en fRat wirb
fotgenber BefchluffeSentmurf oorgefchlagen : „®er ©roB«
Bat be« KantonS Bafet ®tabt, auf ben Slntrag beSiBe«
gterungSrateS, genehmigt bte Borlage über bte Berlegung
beS SBerfhofeS unb bewilligt ben für bie Bau« unb, Ber«
legungSarbeiten erforbetlichen Krebit oon ^130,000 gr."

ShtiOan ber £Baffetoetforgang 8ifihof«iell (ïhur--
gau), SBährenb ber obere ©tabtteil oom Beferooir ©teig
auS (löblich oom ©täbtchen am Slbhang beS BifchofS«
berges) oerforgt wirb, erhalten bie unteren ©tabtgebtete
®hwïfdb/ gabrifftraBe unb ©itterthal baS Sßaffer auS
bem jenfetts ber ®hur an ber ©tra^e nadh BteberhelfenS«
wil gelegenen, 1911 erbauten Beferooir ©loggerShauS,
unb jwar mit teilweifer Benü^ung ber urfprünglichen
Hauptleitung. Qnjwifchen ftnb aber im ©ebtete ber
©tation ©itterthal oerfc^tebene ©tabliffemente entftanben,
roel^e bebeutenbe Klengen SBaffer beanfprudjen, fo bie

SOÎofterei, baS ©aSmerî unb bie Konfetoenfabriî. ®en
Slnforberungen btefer Slbnehmer oermag bie alte Haupt«
leitung oon 100 mm nicht mehr ju genügen, unb eS

muß für beffere 3uful)r gcforgt werben. ®teS foil er«

relcljt werben burch etne birette Berblnbung oon SJluggen«
fturm nach ©tation ©itterthal In einer 150 mm Settung
oon 1100 m Sänge mit Unterführung ber ®huï. ®urc|
biefe Berbinbung erhält bie untere 3one ohne weitere«
eine Begleitung, bte auf 3cthwh«te hinaus alten Sin--

fptüdjen gewachfen fein bürfte. ®aS um fo eher, at«
bie ©emeinbe in ©loggerShauS noch »»eitere Quellen be«

ftfct, beren gaffung "nur noch eine grage ber 3eit ift-
®te Koften ber genannten Berblnbung ftnb auf 37,000
granfen oeranfchlagt unb oon ber ©emeinbeoerfamntlung
bewilligt worben. ®er fcheitibar hohe Soften wirb ben
©emeinbehauShalt nur unbebeutenb beeinfïuffen, ba bie

je 5«projentige Betjlnfung unb Slmortifation aus ben

©rträgniffen ber SBafferoerforgung beftritten werben.

3itt Stage ber BerbiHignng ber HaufiDltcti.
(Bi.-Sorrefponbenj.)

SluS ber itt Bo. 42 bicfeS Blatte« angeführten Ber«
fügung be« hefftfd^en Bllnifterium« geht heroor, ba^
ber Buf nach BerbiHigung ber Bauweifen at« ©egen«
gewicht p ben enorm gefttegenen greifen für SJlaterialien
unb StrbeitSlöhne auch anbermärtS erhoben wirb.

SBir finb für biefe Anregung außerorbentlidh banfbar,
benn fie fdhnetbet eine eminent wichtige grage an, welch«

bisher noch nldjt in bretter öffenilichlett biSEuttert würbe,
fcbafj btejenigen SJlafjttahmen getroffen werben tonnten,
weldhe für ba« Bauwefen, befonber« aber für bie SBoh"'
oerhältntffe oon gewaltiger Bebeutung ftnb.

©S ifi Satfache, ba| unter ben heu'igen ißreiSoer«
hältniffen für Blaterialien, wie StrbeitSlöhne, ntdht
bie Söfang beS ißohnungSmangelS getreten werben Cann.

Mustr. schwîtz, Handw -Zeitung („Meisterblatt") Nr- 4t>

Z«r Frage der E«twickl«»g Ber»s zur Großstadt
enthält das Programm der freisinnig - demokratischen
Partei der Stadt Bern folgende Punkte:

Kommunale Bodenpolitik in weitem Umfang durch
Erwerbung und Verkauf von Liegenschaften und Ver-
mehrung des städtischen Grundbesitzes- Einsetzung einer

Kommission für Bodenpolitik und Stadt-Erweiterung.
Bodenwertstatistik und -Taxierung. Revision des Ver-
fahrens bei Landverkäufen. Bauvorschriften für Anlage
der Verkehrsstraßen und des Siraßenbahnnetzes im Hin-
blick auf die Erweiterung der Stadt und die spätere

Eingemeindung der umliegenden Ortschaften.
Bebauungsplan mit Verkehrs-und Wohnstraßen für
die Stadterweiterung, mit Bodenreservationen für Markt-,
Erholungs- und Spielplätze, für öffentliche Anlagen,
Gärten und Parke, für Gemeinde-, Kirchen- und Schul-
Hausbauten und Abgabe von Bauplätzen zu gemeinnützigen
Unternehmungen. Revision der Bauordnung mit Vor-
schriften über hygienische und ästhetische Anlage der
Straßen und Häuser. Verordnung zum Schutze und
zur Erhaltung von Altertümern, Naturdenkmälern,
zur Sicherung des Stadtbildes, der Landschaft und der
Aussichtspunkte vor Verunstaltung (Art- 83 Einführungs-
gesetz zum Schweizer. Zivilgesetzbuch)- Vermehrung der
Bahnverbindungen und Verbesserung der Fahrten Pläne
für Transit- und Lokaloerkehr. Lösung der Bahnhof-
frage nach Maßgabe einer großstädtischen, großzügigen
Anlage. Ausbau des elektrischen Schmalspur- und Straßen -

bahnnetzes für den Verkehr mit dem gesamten Hinterland
der Stadt. Vervollständigung des Straßenbahn-Netzes
und Ausbau des Straßenbahnbelriebes. Bessere Ver-
bindung der Außen quartiere unter sich-

Bah»hofnmva« in Biet. Nach längerer Pause, die

durch die Witterungsverhältniffe geboten war, sind die
Arbeiten am Bahnhofumbau wieder aufgenommen worden-
Maurer, Steinhauer und Erdarbeiter sind wieder am
Werke. Am Übergänge nach Nidau ist die eine Mauer
der (.künftigen Unterführung zur endgültigen Höhe aufge-
führt und die Decksteine sind bereits aufgelegt worden.
Auch 'an der Schlachthausstraße ist wieder Leben erwacht
Die.Mattenstraße wird gegenwärtig westwärts fortgesetzt
bis zur Einmündung in die Schlachthausstraße. Dieses
Erwachen der Bautätigkeit ist als sehr willkommene Ar-
beitsgelegenheit zu begrüßen.

Ban von MtMitionZmagazwe» im Kanton GlarnS.
(Korresp) Im Glarner Unterland, zwischen Näfels
und Wessen, werden Baracken für die eidgenössischen

Munitions-Magazine, sowie eine zirka zwei Kilometer
lange Zufahrtsstraße erstellt. Die Ausführung der letztern,
sowie die Fundamentierungsarbeiten sind um den Preis
von zirka Fr. 60.000 der Baufirma Comiotti in Haslen
(Glarus) übertragen worden. Diese Arbeiten sind in
zweieinhalb Monaten fertig zu erstellen.

Jn«ere Roovatio» der Pfarrkirche in Zug. Die
Kirchgemeinde-Versammlung hat einstimmig beschlossen,
die((Innen - Renovation der Pfarrkirche im Laufe dieses

Jahres auszuführen. Schon seit mehreren Jahren hatte
die Kirchenverwaltung diese Renovation in Aussicht ge°
nommen und die daherigen Vorarbeiten getroffen, unter
anderem eine einläßliche Begutachtung seitens des her-
vorragendsten Kirchenkunstkenners, Herrn Pater Dr. Alb.
Kühn von Einsiedeln, veranlaßt. Der Kirchenrat hatte
die Frage gründlich studiert und vorbereitet. Ein detail-
liertes Programm für die Restauration ist ausgearbeitet;
die wichtigsten Verträge insbesonders für die Kunst-
arbeitest sind festgelegt, ebenso liegen für die Hauptarbeiten
feste Angebote vor. In künstlerischer und baulicher Be-
ziehung liegt die Oberleitung in den Händen von Herrn
Pater Dr- A Kahn, die korrekte Ausführung der

Arbeiten hat Herr Architekt E. Weber in Zug zu

überwachen. Inklusive Architekten-Honorar stellt sich der

Kostenvoranschlag auf den Betrag von 125,000 Fr.

Verleg««« des WerkhofeS i« Basel. Das Werk-
Hofareal an der Pestalozzistraße ist bekanntlich für die

Neubauten des Anatomtegebäudes und der physikalischen
Anstalt in Anspruch genommen: der Werkhof solUaüf
einen Lagerplatz der Eh. Merianschen Stiftung (Dreispitz)
am Leimgrubenweg verlegt werden. Die Mobiliaroer-
waltung soll im sogenannten Zäslinhof untergebracht
werden. Die dort befindlichen drei Schulklassen sollen
in andern Schulhäusern Platz finden, das Material-
Magozin der Stadtgärtnerei würde nach dem Areal der
Stadtgärtneret selbst verlegt. Die Gesamtkosten werden
auf 130,000 Fr. veranschlagt. Dem Großen Rat wird
folgender Beschlussesentwurf vorgeschlagen: „Der Große
Rat des Kantons Basel Stadt, auf den Antrag desMe-
gterungsrates, genehmigt die Vorlage über die Verlegung
des Werkhofes und bewilligt den für die Bau-und) Ver-
legungsarbeiten erforderlichen Kredit von (130.000 Fr."

A«Sva« der Wafferversorgsng BtschofSzell (Thur-
gau). Während der obere Stadtteil vom Reservoir Steig
aus (südlich vom Städtchen am Abhang des Bischofs-
berges) versorgt wird, erhalten die unteren Stadtgebiete
Thurfeld, Fabrikstraße und Sitterthal das Waffer aus
dem jenseits der Thur an der Straße nach Ntederhelfens-
wil gelegenen, 1911 erbauten Reservoir Gloggershaus,
und zwar mit teilweiser Benützung der ursprünglichen
Hauptleitung. Inzwischen sind aber im Gebtete der
Station Sitterthal verschiedene Etablissemente entstanden,
welche bedeutende Mengen Wasser beanspruchen, so die

Mosterei, das Gaswerk und die Konservenfabrik- Den
Anforderungen dieser Abnehmer verniag die alte Haupt-
leitung von 100 mm nicht mehr zu genügen, und es

muß für bessere Zufuhr gesorgt werden. Dies soll er-
reicht werden durch eine direkte Verbindung von Muggen-
stürm nach Station Sitterthal in einer 150 mm Leitung
von 1100 m Länge mit Unterführung der Thur. Durch
diese Verbindung erhält die untere Zone ohne weiteres
eine Rtngleitung, die auf Jahrzchnte hinaus allen An-
sprüchen gewachsen sein dürfte. Das um so eher, als
die Gemeinde in Gloggershaus noch weitere Quellen be-

sitzt, deren Fassung nur noch eine Frage der Zeit ist.
Die Kosten der genannten Verbindung sind auf 37,000
Franken veranschlagt und von der Gemeindeversammlung
bewilligt worden. Der scheinbar hohe Posten wird den
Gemeindehaushalt nur unbedeutend beeinflussen, da die

je 5-prozentige Verzinsung und Amortisation aus den
Erträgnissen der Wasserversorgung bestritten werden.

Zur Rage der BeMlWg der Baukosten.

(tZi.-Korrespondenz.)

Aus der in No. 42 dieses Blattes angeführten Ver-
sügung des hessischen Ministeriums geht hervor, daß
der Ruf nach Verbilligung der Bauweisen als Gegen-
gewicht zu den enorm gestiegenen Preisen für Materialien
und Arbeitslöhne auch anderwärts erhoben wird.

Wir sind für diese Anregung außerordentlich dankbar,
denn sie schneidet eine eminent wichtige Frage an, welche

bisher noch nicht in breiter Öffentlichkeit diskutiert wurde,
sodaß diejenigen Maßnahmen getroffen werden konnten,
welche für das Bauwesen, besonders aber für die Wohn-
Verhältnisse von gewaltiger Bedeutung sind.

Es ist Tatsache, daß unter den heu'igen Pretsver-
Hältnissen für Materialien, wie Arbeitslöhne, nicht an
die Lösung des Wohnungsmangels getreten werden kann.
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